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Spezielle Atmosphäre mit Wetterrisiko
Die zehnten «Brückensensationen» zogen   Tausende von Besuchern an

Regen? Davon wollte am 
Sonntag niemand mehr  
etwas wissen. Und so waren 
auch die zehnten Rheinfelder 
«Brückensensationen» im 
Rückblick ein bunter und 
dicht gedrängter Erfolg.

Boris Burkhardt

RHEINFELDEN. An Théophile Lenoir 
kam niemand vorbei, der am vergan -
genen Wochenende die Rheinfelder 
«Brückensensationen» besuchte oder 
auch nur zufällig in das grösste Stras-
senkünstlerfestival der   Region ge-  
riet. Genauer gesagt waren es die 
«verspielten Holzskulpturen» des 
Théâtre de la   Toupine aus Évian, die 
der Schauspieler betreute: Sie standen 
auf der Brücke und forderten  Alt und 
Jung zum Spielen heraus.

Während die Holzskulpturen stän -
dig präsent waren, hatten die restli -
chen 23 Künstlergruppen aus neun 
Nationen auf beiden Seiten der Brücke 
dafür bei ihren insgesamt rund 80 
Aufführungen punktuell ein grosses 
Publikum sicher, das sich in grossen 
Halbkreisen vor allem um die Spiel -
plätze der   Artisten direkt neben dem 
Haus Salmegg, vor dem deutschen 
Zollhaus und auf der Brückenmitte vor 
dem  Inseli sammelte. Hier ging es mit 
dem  Trapez meist hoch hinaus und 
das – vor allem direkt auf der Brücke 
– vor einer phantastischen   Aussicht 
auf die Schweizer Altstadt und den 
grünen  Adelberg.

Dass dieses Szenario am Samstag -
abend im Regen etwas anders aus-  
sah, nimmt der Organisator und   Kul -
turamtsleiter von Badisch Rheinfel -
den, Claudius Beck, sehr gelassen: 
«Wenn wir uns gegen alles absichern 
wollten, hätte das Fest diese   Atmos-
phäre nicht.» Denn schliesslich seien 
Strassenkünstler immer vom Wetter 
abhängig. Und tatsächlich fanden 
nach dem Regen ab 20 Uhr wieder 
alle  Aufführungen statt, wenn auch 
natürlich «keine  Massen» an Zuschau -
ern mehr da waren. Überhaupt legt 
Beck mit ein paar Zahlen dar, dass 
schlechtes   Wetter für die Brückensen -

sationen kein Thema sei: «Von 500 
Aufführungen in neun Jahren fielen 
13 wegen des  Wetters aus, neun davon 
dieses Jahr.» 

«Star-Jongleur» Kaspar Tribelhorn 
aus  Aarau, der fünf    Vorstellungen an 
der Schifflände auf Schweizer Seite 
hatte, störte der Regen ebenfalls nicht 
gross: Er spannte ein Zelt über die 
Bühne und hatte auch am Samstag -
abend Publikum. Auch er lobte die 
Atmosphäre der Brückensensationen 
als speziell: «Die Besucher lesen tat -
sächlich das Programm und kommen 
punktgenau zu den   Vorführungen.   Als 
Strassenkünstler bin ich es sonst  
gewohnt, dass ich mein Publikum erst 
einzeln zu mir bringen muss.»

Auf der Schweizer Seite hatten  
neben Tribelhorn das Ostschweizer 
Variété Pavé, die Break-Dance-Gruppe 
«Dirty   Hands» und die Lichtinstalla -
tion am Roten Haus ihre   Auftritte. Das 
Programm an der Schifflände und am 
Kurbrunnen stellt Brigitte Brügger 
vom Kulturbüro der Stadt Rheinfel -
den/Schweiz entgegen der sonst engen 
Kooperation unabhängig von den Or -
ganisatoren auf der deutschen Seite 
zusammen. «Wir sind komplett auto -
nom», sagt sie; nur beim Catering für 
die Künstler und bei der Werbung 
arbeite man zusammen. Die Schweizer 
Seite beteiligt sich seit fünf Jahren an 
den «Brückensensationen».  

Die Situation der Zwillingsstadt  
an der Staatsgrenze empfänden auch 
viele der internationalen Künstler als 
«reizvoll», wie sie Beck nach dessen 
Aussage erzählen. Dazu kommt die 
spezielle  Architektur ihrer «Bühne»: 
«Die Brücke mit dem Inseli ist schon 
etwas Besonderes. Normalerweise fin -
den Strassenkunstfestivals in der In -
nenstadt oder in einem Park statt.» 
Beck, dem bei der Durchführung des 
Festivals ein Dutzend   Helfer zur Sei-  
te stehen, legt bei der Auswahl der 
Künstler  Wert darauf, möglichst viele 
zuvor persönlich gesehen zu haben 
und reist dafür auch auf andere Fes -
tivals. 

Und weil es immer wieder Zusagen 
und neue  Anfragen gibt, steht bereits 
jetzt schon «das halbe Programm» für 
2017.

Nur Fliegen ist schöner: «Fullstop   Acrobatic  Theatre» aus Belgien vor dem Haus 
Salmegg.

Es läuft was auf der Brücke: «Die Fuhls» mit dem   Theater «Auf!Lauf!».� Fotos: Boris Burkhardt

Am Sonntag strömten die Menschenmassen auf die Brücke, um die Sensationen zu sehen.

«Die Maiers» vor herrlicher Kulisse.

Was brummt denn da? Gottesanbeterin 
und Fliege von «Die Fuhls».

Auch das waren die Brückensensationen 
2016: Am Samstag blieben die Bänke 
wegen des Regens leer.


